


Aus dem Leben unserer Pfarrgemeinde

1) Das Sakrament der Ehe wollen sich spenden: 

 Martin Trienbacher, geboren am 04.03.1982 in 
Bozen, wohnhaft in Sarntal, Astfeld 39 – und 
Franziska Stauder, geboren am 23.11.1990 in 
Bozen, wohnhaft in Sarntal, Astfeld 39. 

 Spiess Patrik, geboren am 05.09.1988 in Bo-
zen, wohnhaft in Sarntal, Nordheim 3 A – und 
Sonja Aichner, geboren am 22.05.1994 in Bo-
zen, wohnhaft in Sarntal, Nordheim 3 A. 

 Franz Josef Messner, geboren am 03.09.1990 
in Brixen, wohnhaft in Sarntal, Agratsberg 7 B, – 
und Annelies Tirler, geboren am 12.07.1991 in 
Brixen, wohnhaft in Sarntal, Agratsberg 7 B. 

Die Gläubigen haben die 
Pflicht, ihnen bekannte Ehehin-
dernisse dem Pfarrer oder dem 
Ordinarius zu melden. 

2) Erstkommunion 2024 – Wir 
danken: 
Im Namen der Pfarrgemeinde 
möchten wir allen von Herzen 
danken, die zum guten Gelingen 
der Erstkommunionfeier beigetra-
gen haben: 
- DANKE an die Personen der 
Sakramentenkatechese, an die 
Religionslehrerinnen in der Schu-
le, an alle „Tischmütter“ und Fami-
lien für die Vorbereitung der Kin-
der auf dieses große Fest; 
- DANKE an die Fahnenträger;  
- DANKE an die Musikantinnen und Musikanten für 
den feierlichen Einzug und netten Empfang der 
Erstkommunikanten nach der Messfeier; 
- DANKE an den Erstkommunionchor für die schö-
ne Gestaltung der Erstkommunionfeier in der Kir-
che; 
- DANKE an die Feuerwehr für den Ordnungs-
dienst; 
- DANKE für die Blumen und Dekoration;  
Und ebenso ein großes Danke an alle, die MIT und 
FÜR die Erstkommunionkinder gebetet haben! 

3) Weltgebetstag um geistliche Berufungen: 
Am 21. April 2024 begeht die Kirche den Weltge-
betstag um geistliche Berufungen. Eingeführt wur-
de er 1964 von Papst Paul VI, um eine Erneuerung 
des Glaubens und der Kirche zu erwirken, denn an 
diesem Tag soll besonders dafür gebetet werden, 
dass der Herr Menschen beruft und sendet, die 
bereit sind, ihr Leben der Verkündigung des Evan-
geliums zu widmen. Geistliche Berufungen sind 
für die Weitergabe des Glaubens in der Kirche 
von großer Bedeutung. Beten wir alle gemein-
sam in diesem Anliegen, damit der Glaube in 
der Kirche lebt! 
Dieses Anliegen um geistliche Berufungen wollen 
wir bei der gemeinsamen Wallfahrt aller Pfarreien 

der Seelsorgeeinheit Sarntal nach St. Valentin zum 
Ausdruck bringen.  

Treffpunkt ist um 14:00 
Uhr bei der 1. Station 
beim Winklerhof in Ast-
feld. 

4) Vorankündigung der Gebetstage vom 3. bis 
5. Mai 2024: 
Die heurigen Gebetstage am Freitag, Samstag und 
Sonntag stehen unter dem Leitspruch: „An der 
Hand Mariens – glücklich sein.“ Die Predigten bei 
den hl. Messen am Freitag und Samstag werden 
diesen Leitspruch von P. Basilius u. P. Maximilian 

Stiegler von den Augustiner Chor-
herren in Neustift aus der Sicht der 
Schönstatt-Bewegung vertiefen. Sr. 
M. Raphaela wird am Sonntag an-
schließend an die Antlass und nach 
dem hl. Amt dazu einen Impuls ge-
ben, welcher am Nachmittag von 
14:30 bis 15:30 Uhr im Pfarrheim 
vertieft werden soll. Sie will alle 
Menschen ansprechen, die Gott in 
ihrem Leben Raum geben möchten, 
besonders junge Familien.  

Mögen die Gebetstage zu einer Ver-
tiefung der Spiritualität der Schön-
statt-Bewegung beitragen und in 
unserer Pfarrgemeinde eine breitere 
Bekanntmachung erfahren. 

Die Anbetungsstunden bei den Ge-
betstagen werden nach der üblichen Reihenfolge 
anderer Jahre stattfinden und werden rechtzeitig im 
Pfarrblatt veröffentlicht. 

5) 8 Promille für die Katholische Kirche, 5 Pro-
mille für die kirchlich-sozialen Organisationen: 

Eine Unterschrift, die nichts kostet und viel bewirkt! 
Auch in unserer Diözese wird mit den 8-Promille-
Mitteln Vieles verwirklicht und unterstützt. Vor allem 
jene Menschen, die keine Steuererklärung einrei-
chen und nur das Modell CU haben, wissen oft 
nicht, dass auch sie die acht Promille zuweisen 
können. Es reicht dafür das Formblatt, das dem 
Modell CU beiliegt. Rentner, die kein Modell CU 
vom Fürsorge-Institut INPS erhalten haben, können 
ihre Unterschrift mittels Formular abgeben, das in 
allen Pfarreien aufliegt. Dieses kann dann bei der 
Post oder dem CAF (Steuerbeistandszentrum) des 
KVW abgegeben werden. 

Zusätzlich zu den 8 Promille, können 5 Promille 
sozialen Einrichtungen zugewiesen werden. Auch 
diese Zuweisung kostet den Steuerzahler nichts, ist 
aber für die Einrichtungen eine große Hilfe. Viele 
kirchlich soziale Vereine und Verbände engagieren 
sich täglich für die Anliegen bedürftiger Menschen 
und im sozialen Bereich. Bitte unterstützen Sie uns 
durch Ihre Unterschrift! Danke! 






